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der inhalt der vorliegenden broschüre spiegelt nicht unbedingt die Meinung 
oder haltung der europäischen kommission wider.

gefördert durch die europäische kommission, 
Generaldirektion beschäftigung, soziale 
angelegenheiten und chancengleichheit



die vorliegende broschüre wurde im rahmen des einjährigen Projektes „Struk-
turwandel und arbeit in der landwirtschaft“ erarbeitet. Gefördert wurde das Pro-
jekt von der europäischen kommission, Generaldirektion beschäftigung, soziale 
angelegenheiten und chancengleichheit aus dem Programm Progress.

der Projektträger war die iG bauen-agrar-umwelt, die umsetzung erfolgte durch 
das PecO-institut e. V.. die Projektpartnerschaft bestand weiterhin aus

 � effat, europa

 � ZZPr, Polen

 � alPa nazionale, italien

 � fnSZ, bulgarien

 �  agrostar, rumänien

 � GPa, Österreich

unterstützt wurde das Projekt durch die

 � landarbeiterkammer Steiermark, Österreich

 � agentur für landwirtschaftliche liegenschaften, Polen

 � humboldt universität zu berlin; landwirtschaftlich-Gärtnerische fakultät

 � universität ermland-Masuren; landwirtschaftsfakultät

 � tuscia universität; landwirtschaftsfakultät

sowie von zahlreichen engagierten Gewerkschaftern, betriebsinhabern und 
betriebsleitern, die uns unsere vielen fragen geduldig beantwortet und sich kriti-
schen diskussionen gestellt haben.

allen Partnern und teilnehmern des Projektes möchten wir noch einmal für ihr 
aktives engagement danken.

das Projektteam

berlin, im november 2010
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einleitunG

das über den Zeitraum von einem Jahr durchgeführte Projekt Strukturwandel 
und arbeit wurde im rahmen des eu-Programms PrOGreSS gefördert. durch 
diese Möglichkeit konnten die Partner die Situation des umbruches in der land-
wirtschaft in den 6 ländern mit den unterschiedlichsten ausgangsbedingungen 
untersuchen, auswerten und darstellen. die vorliegende broschüre ist ein teil 
der Verbreitungsstrategie, die sowohl während der gesamten laufzeit erfolgte als 
auch nach dem ende des Projektes weiter durchgeführt wird.

insbesondere vor dem hintergrund der derzeitigen diskussion um die Gemein-
schaftspolitik bekommen die ergebnisse des Projektes bedeutung für die dis-
kussionen um den europäischen Sozialfonds und die Gemeinsame agrarpolitik. 
die teilnehmer sind alle auf die eine oder andere weise in die diskussionen um 
die Zukunft der Politiken eingebunden, sei es als akteur auf betrieblicher und 
lokaler ebene, als wissenschaftler, der sich mit den Zukunftsfragen in der land-
wirtschaft beschäftigt, oder als Vertreter in den zahlreichen begleitausschüssen 
auf regionaler, nationaler und europäischer ebene.

durch praktische anschauungen und die diskussionen über erfahrungen, Prob-
leme und handlungsmöglichkeiten in landwirtschaftlichen betrieben und in bil-
dungs- und wissenschaftlichen einrichtungen konnten verschiedenste aspekte 
und einflussfaktoren des agrarischen Strukturwandels auf betrieblicher ebene 
erfahren und ausgewertet werden.

in einer ersten diskussion zu beginn des Projektes wurden neben der konkreti-
sierung der Projektziele verschiedene inhaltliche Schwerpunkte für die zu unter-
suchenden bereiche festgelegt:

 � 1. Säule betrieb mit innovationen und diversifizierung (Marktfrucht und 
tierproduktion)

 � kleinstrukturen

 � betriebliche Zusammenschlüsse

 � Soziale landwirtschaft

 � lokale einbindungen

 � innovationstransfer und angewandte forschung

 � ausbildung und beratung

für jedes beteiligte land wurden entsprechend gute beispiele vorgeschlagen. 
Mit einem vorbereiteten fragebogen wurden die betriebe analysiert, in hofge-
sprächen erfahrungen, Probleme und handlungsmöglichkeiten diskutiert.

Ziel war es, einen einblick in die Vielfalt der agrarischen Produktion zu erhalten, 
die auswirkungen der dynamik von sozialen und wirtschaftlichen Veränderungen 
auf landwirtschaftliche betriebe zu verstehen sowie positive beispiele darzustel-
len, wie sich landwirtschaftliche betriebe erfolgreich auf Veränderungen einge-
stellt haben und es gleichzeitig schaffen, für beschäftigung zu sorgen.

Zentrales anliegen war es, die Veränderungen auf die arbeit darzustellen sowie 
Vorschläge für vorsorgende und begleitende Maßnahmen zu entwickeln, so dass 
die beteiligten (arbeitnehmer, unternehmen, Politiker etc.) bessere Möglichkeiten 
haben, sich auf den Strukturwandel einzustellen.
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i. die entwicklunG der arbeit in der 
eurOPäiSchen landwirtSchaft

der Strukturwandel in der landwirtschaft ist bereits seit Jahrzehnten in der 
öffentlichen diskussion. allgemein meint man damit den rückgang der Zahl klei-
nerer betriebe, wodurch die durchschnittliche betriebsgröße steigt. wenngleich 
die Geschwindigkeit und intensität dieses Prozesses innerhalb europas unter-
schiedlich ist, lässt sich der Strukturwandel ausnahmslos in allen europäischen 
Staaten feststellen.

beschäftigung in der landwirtschaft

hinsichtlich der auswirkungen auf die arbeit lässt sich im Zuge des Strukturwan-
dels feststellen, dass tendenziell der anteil der in der landwirtschaft arbeitenden 
Menschen sinkt. Gleichzeitig steigt jedoch der anteil der abhängig beschäftigten 
an allen in der landwirtschaft erwerbstätigen. es findet zunehmend eine Schwer-
punktverlagerung von familienarbeitskräften hin zu fremdarbeitskräften statt.

insgesamt sinkt die Zahl der erwerbstätigen in der landwirtschaft kontinuierlich. 
hintergrund ist der zunehmende Grad an rationalisierung, wobei der Produkti-
onsfaktor arbeit zunehmend durch den Produktionsfaktor kapital ersetzt wird. 
auf die art wird z.b. die arbeitszeit von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern durch 
technische innovationen, wie moderne landmaschinen oder Stallkonstruktionen, 
reduziert. andererseits nimmt auch in der landwirtschaft der dienstleitungsbe-
reich zu, was zu neuen beschäftigungsmöglichkeiten führt.

Qualifizierung der beschäftigten

diese entwicklung bedingt einen erhöhten bedarf an die Qualifizierung der 
beschäftigten. die entsprechenden anforderungsprofile der meisten tätigkeiten 
in der landwirtschaft sind – zumindest in den entwickelten industrieländern – 

einer erheblichen änderung ausgesetzt gewesen. So 
scheinen sich zwei hauptrichtungen diesbezüglicher 
entwicklungen herausgebildet zu haben. Zum einen 
wächst die bedeutung einfacher handarbeit, wobei 
wenig anforderungen an die Qualifizierung der ent-
sprechenden arbeitnehmer gestellt wird. derartige 
tätigkeiten werden oftmals von teilzeitbeschäftigten 
durchgeführt. Zum anderen wächst der bedarf an 
spezialisierten facharbeitern, deren Qualifizierung 
für die landwirtschaftlichen betriebe eine erhebliche 
bedeutung hat. derartige tätigkeiten sind meist sehr 
stark von einfacher handarbeit entrückt und stellen 
eher anforderungen an geistige arbeit. hier geht es 

vor allem um die bedienung landwirtschaftlicher Maschinen, die Steuerung von 
Prozessen unter Zuhilfenahme von edV-anwendungen oder andere fachspezifi-
sche tätigkeiten in der tier- und Pflanzenproduktion. die Gewerkschaften spielen 
in diesen Prozessen eine wichtige rolle, besonders wenn es darum geht, Qualifi-
zierungsbedarfe zu erkennen und entsprechend entgegenzusteuern.

weitere herausforderungen

beklagt wird im Zuge des Strukturwandels oftmals der Verlust von eher klein-
bäuerlichen betrieben zugunsten wettbewerbsfähigerer Strukturen. durch den 
abbau allgemeiner agrarförderungsinstrumente geraten diese kleineren betriebe 
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ebenfalls zunehmend unter druck. aktuelle entwicklungen, wie das agieren inter-
nationaler investoren auf dem bodenmarkt oder das engagement von Spekulan-
ten auf den agrarmärkten, scheinen einen beschleunigenden effekt zu haben, 
wenngleich abschließende urteile hier noch nicht möglich sind. ähnliches gilt für 
konzentrationserscheinungen im landhandel sowie bei Supermarktketten.

Vor dem hintergrund der entwicklung der ländlichen räume in europa kommt der 
arbeit in der landwirtschaft eine bedeutende rolle zu. nur wenn den dort leben-
den Menschen attraktive beschäftigungsmöglichkeiten vor Ort geboten werden, 
werden diese auch dauerhaft die ländlichen räume als ihren wohn-, arbeits- und 
lebensort ansehen.

Staatlichen und suprastaatlichen Strukturen stehen Mittel zu Verfügung, um den 
aufgezeigten Strukturwandelsprozessen zumindest ansatzweise entgegenzuwir-
ken, sei es im rahmen von bodenpolitik oder im allgemeinen Ordnungsrecht. 
Schlussendlich ist es eine frage der politischen Präferenzen der akteure, inwie-
weit diese zur anwendung kommen.

durch die erscheinung, dass die betriebliche Mitbestimmung in kleineren betrie-
ben der landwirtschaft oftmals sehr schwach ausgeprägt ist, während sie ten-
denziell bei größeren betriebsstrukturen zunimmt, ergeben sich angesichts der 
entwicklung neue Möglichkeiten für die arbeitnehmerische interessenvertretung 
auf betrieblicher ebene. So kann eine Verzahnung betrieblicher Mitbestimmungs-
möglichkeiten mit dem Partnerschaftsprinzip der europäischen fonds auch über-
betriebliche beteiligungsformen fördern.

weitere bedeutung erhält die betrachtung von landwirtschaftlichen arbeitskräf-
ten durch die aktuelle diskussion zum fachkräftemangel sowie durch die ent-
wicklungsprognosen zum demografischen wandel. die landwirtschaft ist inso-
fern davon besonders betroffen, als die personelle auszehrung ländlicher räume 
diese entwicklung zunehmend beschleunigt.
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ii. POlitiSche inStruMente Zur beeinfluSSunG 
der beSchäftiGunG

wie kaum ein anderer wirtschaftssektor wird die landwirtschaft von politischen 
entscheidungen beeinflusst. neben dem traditionellen instrument der Gemeinsa-
men agrarpolitik (GaP) ist in den letzten Jahren die beschäftigungspolitik für die 
landwirtschaftliche Produktion auch bedeutsam geworden. 

die wanderungsmöglichkeiten mittel- und osteuropäischer arbeitskräfte nach 
westeuropa haben zu einer massiven ausweitung saisonaler beschäftigungs-
möglichkeiten geführt. Geschätzte 4 Mio. arbeitskräfte wandern grenzüber-
schreitend in der europäischen landwirtschaft zu saisonalen arbeiten als ernt-
ehelfer, zur Pflanzung und zur kultur von Obst und Gemüse. diese ausweitung 
der arbeitsmöglichkeiten für ausländische arbeitskräfte führt in den aufnahme-
ländern auch häufig zu neuen festen beschäftigungsmöglichkeiten für heimische 
aber auch für ausländische Personen.

beschäftigungspolitik

Mit zunehmender europäischer integration erhält auch beschäftigung eine stär-
kere transnationale bedeutung. nicht zuletzt mit der lissabon-Strategie, in der 
mehr und bessere arbeitsplätze in den Zielfokus der europäischen Politik genom-
men worden sind. 

wichtiger wird die begleitung der beschäftigungspolitik durch europäische inst-
rumente und politische ansätze. die förderung von Mobilität zur Schaffung neuer 
arbeitsplätze kann besonders für die landwirtschaft eine wichtige bedeutung 
haben. Mit dem konzept einer stärkeren Mobilität der Menschen in hinblick auf

 � berufliche Mobilität und

 �  geografische Mobilität

können die bestrebungen zur Schaffung von neuen und besseren beschäfti-
gungsmöglichkeiten in der landwirtschaft künftig besser umgesetzt werden.

das eu-Programm für beschäftigung und soziale Solidarität – PrOGreSS wurde 
aufgelegt, um finanzielle unterstützung für die umsetzung der in der Soziala-
genda aufgeführten Ziele der europäischen union in den bereichen beschäfti-
gung, Soziales und chancengleichheit bereitzustellen. die Sozialagenda wird 
durch die kombination verschiedener instrumente umgesetzt. dazu gehören u.a.

 � die Verbesserung der arbeitsumwelt und der arbeitsbedingungen, 
einschließlich der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes am arbeitsplatz

 � sowie der Vereinbarkeit von beruf und familie sowie

 � die beobachtung des Strukturwandels.

agrarpolitik

Vielfältig sind die förderungen für mehr beschäftigung im rahmen der so genann-
ten 2. Säule der Gemeinsamen agrarpolitik. einige beispiele von Maßnahmen, die 
einfluss auf die beschäftigung haben, sind:

 � agrarinvestitionsförderung

 � Zahlungen für naturbedingte nachteile in berggebieten und Zahlungen in 
anderen Gebieten mit benachteiligungen 

 � dorferneuerung und -entwicklung

 � u.a.m.
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häufig sind beschäftigungseffekte nicht unmittelbar nachweisbar, stellen sich 
aber bei genauer analyse als durchaus bemerkenswert dar. So zeigt unser 
beispiel alMO aus Österreich, dass durch die „förderung für benachteiligte 
Gebiete“ sowohl die beschäftigung der kleinen landwirte als auch arbeitsplätze 
in den nachgelagerten bereichen wie Verarbeitung und Vermarktung, tourismus 
und Gastronomie gesichert und neu geschaffen werden konnten.

doch nicht nur „harte“ investitionen werden gefördert. Mit zahlreichen Maßnah-
men werden so genannte „weiche faktoren“ gefördert, deren arbeitsplatzeffekte 
nicht oder nur schwer nachweisbar sind, z.b.:

 � berufsbildungs- und informationsmaßnahmen

 � kompetenzentwicklung

Solche Maßnahmen sind wichtig, um bildung in länd-
lichen regionen zu fördern, zur identifikation der 
bewohner mit ihrer region beizutragen, oder sich an 
einzelnen initiativen zu beteiligen.

Mit dem europäischen kooperationsmodell eröff-
nen sich für arbeitnehmer Möglichkeiten, über die 
agrarpolitik und die einzelnen Maßnahmen zu disku-
tieren und mitzuentscheiden. hier gibt es besonders 
für arbeitnehmer und Gewerkschaften noch großen 
handlungsbedarf.

Strukturpolitik

Mit Strukturpolitik werden auch in ländlichen räumen arbeitsplätze geschaffen. 
dies kann direkt durch investitionen geschehen, oder auch durch die Schaf-
fung von infrastruktur. damit werden rahmenbedingungen gefördert, die neue 
arbeitsplätze nach sich ziehen können.

neue instrumente für neue beschäftigung

neue politische instrumente geben neue beschäftigungsimpulse. bedeutsam für 
die beschäftigung, auch in der landwirtschaft, ist die förderung von erneuerba-
ren energien. So konnten in deutschland mit der errichtung von windkraftanla-
gen, gefördert durch das erneuerbare-energien-Gesetz (eeG), neue arbeitsmög-
lichkeiten für die landwirtschaft und in ländlichen räumen geschaffen werden.

die förderungsmöglichkeiten für beschäftigung sind auf europäischer, nationa-
ler und regionaler ebene sehr vielfältig, künftig kommt es darauf an, durch eine 
bessere koordination der Politiken Synergien effizienter zu nutzen, bzw. negative 
auswirkungen einzelner Maßnahmen auf die beschäftigung auszuschließen.
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iii. PrOJekterGebniSSe

die auswertung der einflussfaktoren zur innovativen betrieblichen entwicklung 
zeigt die Vielfalt möglicher handlungsoptionen für betriebe zur ausweitung der 
unternehmerischen tätigkeit mit dem ergebnis, neue arbeitsplätze und beschäf-
tigung in den ländlichen regionen zu schaffen. Verbindendes element aller bei-
spiele ist die notwendigkeit, die arbeit zu qualifizieren, kooperationen einzuge-
hen, sowie beteiligung auf den unterschiedlichen ebenen zu fördern. in diesem 
Zusammenhang bekommt die einbeziehung von praxisnaher, anwendungsbezo-
gener agrarforschung und aus- und weiterbildung eine herausragende bedeu-
tung.

die im rahmen des Projektes identifizierten einflussfaktoren zur betrieblichen 
(innovativen) entwicklung sind sehr vielfältig:

 � Staatliche Politik, Setzen von rahmenbedingungen und förderungen

 � kapital

 � innovatives Potential (forschung, Geschäftsideen)

 � aus- und fortbildung

 � kommunale unterstützung

 � regionale einbindung (Vernetzung, Schaffung von wertschöpfungsketten)

 � Vernetzung mit branchen (z.b. betriebliche kooperationen auch mit 
tourismus, Vermarktung)

 � Motivationsförderung und beteiligung

der fokus der betrachtung im rahmen dieses Projektes liegt in der bedeutung 
von arbeit.

arbeitnehmer in der landwirtschaft

in vielen regionen nimmt die beschäftigung von arbeitnehmern wieder zu. 
erkennbar ist eine ausdifferenzierung von landwirtschaftlichen tätigkeiten, die im 
folgenden grob skizziert werden.

einfache tätigkeiten mit viel handarbeit und ohne große Vorkenntnisse nehmen 
zu. besonders ansteigend sind arbeitnehmerzahlen für einfache tätigkeiten in 
der ernte oder der anlage und Pflege von Sonderkulturen. hier werden vorwie-
gend Saisonarbeitskräfte beschäftigt. in vielen ländern europas wird Saisonar-
beit als beschäftigung bis zu acht Monaten verstanden.

in vielen regionen werden Spezialisten in der tierproduktion oder im ackerbau 
gesucht. durch den technischen fortschritt werden die anforderungen für diese 
tätigkeiten immer größer, von unternehmen und in wissenschaftlichen untersu-
chungen wird ein fachkräftemangel vorausgesagt.

neue tätigkeitsfelder entstehen häufig in direkt angelagerten bereichen von 
landwirtschaftlichen unternehmen oder in wirtschaftlichen netzwerken vom Pro-
duzenten über den Verarbeitungsbereich bis zum direkten absatz. tätigkeitsfel-
der sind z.b. die Verarbeitung, die Vermarktung und der Verkauf, die Gastronomie 
oder die energieerzeugung. erforderlich sind häufig neue Spezialkenntnisse. 

auch bei den betrieben, die direkte dienstleistungen für landwirtschaftliche 
unternehmen übernehmen, ist ein Zuwachs an beschäftigung zu erkennen. 
neben traditionellen dienstleistungen, wie z.b. der besamung von tieren, neh-
men leistungen im bereich der landwirtschaftlichen lohnunternehmen zu. bei 
diesen tätigkeiten werden meist Spezialkenntnisse von den beschäftigten ver-
langt.
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Zunehmende bedeutung, auch für den arbeitsmarkt, gewinnen die so genannten 
nischenproduzenten. die ökologische Produktion hat sich aufgrund der steigen-
den Verbrauchernachfrage zu einem beschäftigungsbereich entwickelt, der neue 
Perspektiven bietet.

anforderungen an arbeitnehmer

das Projekt hat aufgezeigt, wie schnell sich die arbeitswelt auch in der landwirt-
schaft verändert, und wie komplex die tätigleiten geworden sind. So erfordern 
die arbeitsplätze in der landwirtschaft von den beschäftigten:

 � zunehmend höhere fachspezifische anforderungen sowie

 � weitere personale kompetenzen wie kooperatives arbeiten, höheres 
selbstständiges handeln.

 � arbeitnehmer müssen ständig weiterbildungsbereit sein (lebenslanges 
lernen), um den sich ständig ändernden anforderungen gerecht zu werden.

 � das engagement von beschäftigten und deren einsatz für den betrieb muss 
gesteigert werden, damit die komplexer werdenden Prozesse beherrschbar 
bleiben.

 � die körperlichen belastungen nehmen ab, die psychosozialen belastungen 
werden dagegen zunehmen.

 � die beschäftigten werden mobiler sein müssen, das bedeutet z.b. eine 
arbeitsplatzteilung auf zwei betriebe, oder aber ein arbeitsplatz in einer 
anderen region.

 � neue anforderungen entstehen. auf diese müssen arbeitnehmer vorbereitet 
werden, z.b. bei Veränderungen, die sich durch den klimawandel ergeben.

konsequenzen für die aus- und weiterbildung

die neuen anforderungen können nur erfolgreich bewältigt werden, wenn die 
entsprechenden begleitenden Maßnahmen erfolgen. Mobil und flexibel z.b. kann 
nur der arbeitnehmer sein, der über ein breites Grundwissen verfügt und darü-
ber hinaus entsprechende soziale kompetenzen besitzt. für die ausbildung aus 
arbeitnehmersicht erfordert das eine breite ausbildung, damit die beschäftigten 
selbst flexibel bleiben und sich den wandelnden bedingungen anpassen kön-
nen. Gleichzeitig erfordert diese entwicklung eine ständige weiterbildung der 
beschäftigten.

die anforderung nach lebenslangem lernen muss endlich auch in der land-
wirtschaft umgesetzt werden. neue anforderungen an die unternehmen und 
beschäftigten ergeben sich, neben dem unternehmerischen aspekt der betriebe, 
durch technische Veränderungen, soziale Veränderungen sowie Veränderungen 
durch den klimawandel.



Beteiligungsmöglichkeiten von Gewerkschaften
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Vorsorgende und begleitende Maßnahmen

anforderungen an die agrarpolitik und den Staat:

 � Generell wird eine stärkere berücksichtigung des faktors arbeit in der 
agrarpolitik notwendig. es muss eine Gleichbehandlung mit Zielen der 
einkommens-, umwelt-, tierschutz- und Verbraucherschutzpolitik erfolgen

 � erhalt und förderung der beruflichen erstausbildung

 � weiterbildung und berufliche fortbildung für arbeitnehmerinnen und 
arbeitnehmer müssen stärker gefördert werden

 � eine wirksame kontrolle von arbeitsschutznormen und der einhaltung 
sozialer Standards (z.b. über cross-compliance)

 � Verbesserung der chancen zur beteiligung von arbeitnehmern und 
Gewerkschaften auf betrieblicher, regionaler und europäischer ebene

anforderungen an arbeitgeber:

auch arbeitgeber müssen sich im umgang mit den beschäftigten verändern:

 � besserer präventiver arbeits- und Gesundheitsschutz

 � Mehr förderung der aus- und weiterbildung

 � Stärkere einbeziehung in unternehmerische entscheidungen

 � Offenere einstellung gegenüber Mitbestimmung auf betrieblicher und lokaler 
ebene

 � teilhabe am Gewinn

 � anpassungsbedarf für ihre einstellung gegenüber arbeitnehmern

Gewerkschaftliche arbeit – herausforderungen und Möglichkeiten

durch Zunahme der lohnarbeit, insbesondere bei qualifizierten beschäftigungs-
verhältnissen, erwachsen arbeitnehmern und ihren interessenvertretern, den 
Gewerkschaften, neue chancen. das Grundproblem gewerkschaftlicher arbeit 
bleibt bestehen und wird durch größer werdende unternehmen nicht wesentlich 
beseitigt:
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 � kleine betriebe mit jeweils wenigen beschäftigen (selten mehr als 20 pro 
betrieb)

 � geringe traditionelle Verankerung der Gewerkschaften

für die Gewerkschaften bedeutet das neben den alten handlungsfeldern, wie 
tarifverträge, entlohnung, Sicherung der sozialrechtlichen Stellung von beschäf-
tigten, neue herausforderungen und chancen in der

 � betrieblichen Mitbestimmung

 � bei überbetrieblichen und regionalen beteiligungsmöglichkeiten, sowie 

 � bei der gewerkschaftlich organisierten weiter- und fortbildung.

ausblick

die beschäftigung im agrarsektor wird gekennzeichnet sein durch

 � eine zeitgleiche Schrumpfung und Zunahme in der beschäftigung, 

 � eine qualitative Spaltung des arbeitsmarktes im agrarsektor

•  vielfältiger

•  qualifizierter

 �  weniger qualifizierte tätigkeiten und einer Zunahme von lohnabhängig 
beschäftigten.

daraus ergeben sich neue anforderungen an die politischen handlungsfelder.

es wird ein höheres Gewicht für arbeit und soziale bedingungen in der agrarpo-
litik erforderlich sein, der faktor arbeit muss zukünftig stärkere berücksichtigung 
in der Gemeinsamen agrarpolitik finden.

iV. PraxiSbeiSPiele auS den Partnerländern

die folgenden beispiele aus der betrieblichen Praxis sind eine auswahl der im 
Projekt „Strukturwandel und arbeit in der landwirtschaft“ besuchten betriebe, 
bildungs- und forschungseinrichtungen. Sie veranschaulichen die Vielfältigkeit 
von landwirtschaft und die bandbreite der damit einhergehenden beschäftigung 
und arbeitsplätze.

die beispiele zeigen aber auch die starke abhängigkeit der landwirtschaft von 
externen faktoren wie z.b. der GaP und anderen fördermitteln, der flächen-
verfügbarkeit, von Großinvestitionen oder nationalstaatlichen Vorgaben. ande-
rerseits sind für die wirtschaftliche entwicklung von betrieben auch regionale 
und betriebsinterne faktoren bedeutsam. das sind z.b. ausbildung und Qualifi-
zierung, das eingehen von betrieblichen kooperationen und regionalen Partner-
schaften zur entwicklung von wirtschaftskreisläufen. diese faktoren kann der 
betrieb zum teil selbst bestimmen und hat damit auch einfluss auf die eigene 
Marktfähigkeit und die entwicklung von beschäftigung und arbeitsplätzen.

weitere beispiele (betriebsbesuche) sind auf der website www.laendlicher-raum.eu 
dargestellt.
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humboldt universität zu berlin – landwirtschaftlich-Gärtnerische 
fakultät

der fachbereich biosystemtechnik ist Partner im regionalen forschungsprojekt 
innovationsnetzwerk klimaanpassung brandenburg berlin (inka bb). Zentrales 
thema von inka bb ist es, neue Strategien für landnutzung und wasserma-
nagement unter veränderten klimabedingungen zu entwickeln und zu fördern. 
der regionale bezug sind die vergleichsweise geringen Jahresniederschläge und 
die sandigen böden mit geringer Speicherkapazität, die brandenburg besonders 
anfällig für auswirkungen des klimawandels machen. in dem vorgestellten teil-
projekt wird eine ressourcen schonende bewässerung von gärtnerisch genutz-
ten intensivflächen – hier Spargelfelder – angewendet und erforscht.

ein weiteres Vorhaben des fachbereichs ist das Verbundprojekt Zukunftsinitiative 
niedrigenergiegewächshaus (ZineG), in dem das System kollektorgewächshaus 
weiterentwickelt wird. Über das System einer rippenrohrkühlung im dachraum 
wird ein fast vollständig geschlossener betrieb (ohne lüftungsöffnung) ermög-
licht. die überschüssige wärmemenge wird in einen wasserspeichertank über-
führt und steht bei bedarf für die heizung zur Verfügung.

region brandenburg / werder und fläming

die region um werder ist durch sandige sich schnell 
erwärmende böden geprägt. der Gemüse- und 
Obstanbau ist für solche böden gut geeignet und hat 
hier eine lange tradition. diese Produktionsbedin-
gungen und die für die (direkt-)Vermarktung ideale 
Situation der nähe zur Millionenstadt berlin sind mit 
ausschlaggebend für die umwandlung ehemaliger 
Produktionsgenossenschaften zu den jetzt vorherr-
schenden großen Gemüse- und Obstbetrieben, hier 
vor allem Spargel und beerenobst. Problematisch für 
die landwirtschaftliche Produktion stellt sich aller-
dings die kontinuierlich abnehmende niederschlags-
menge in dieser region dar. 

in der region fläming werden vorwiegend Getreide, 
kartoffeln und energiepflanzen wie Ölsaaten ange-
baut. während sich der arbeitskräftebesatz pro ha 
im Jahr 1990 auf 9,7 an belief, waren es im Jahr 2009 
nur noch 1,2 an pro ha. trotzdem ist die landwirt-
schaft weiterhin einer der wichtigsten wirtschaftsfak-
toren in dieser strukturschwachen region. die ener-
gieerzeugung ist eine der wesentlichen alternativen 
zur herkömmlichen landwirtschaft.



Einflussfaktoren von Prozessen im Strukturwandel
Beispiel Tier- und Pflanzenproduktion Felgentreu GmbH / Gemüseproduktion Felgentreu GmbH
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forschungSubvention, z.b. 
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dienstleistung

abwärme 
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tier- und Pflanzenproduktion felgentreu Gmbh – bereich 
biogaspark

die tier- und Pflanzenproduktion felgentreu Gmbh ist aus einer ehemaligen 
landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaft hervorgegangen. der betrieb 
hat eine landwirtschaftliche nutzfläche von 2.900 ha sowie 700 ha forstflächen. 
Seit 2008 werden in diesem und zwei weiteren, ähnlich großen betrieben vorwie-
gend energiepflanzen wie roggen, Mais und Sudangras zur energieerzeugung 
angebaut. die landwirtschaftlichen betriebe sind teil einer holding (Großinves-
tor), die in dem kleinen Ort felgentreu die derzeit 
viertgrößte biogasanlage der welt betreibt. insge-
samt umfasst der komplex 10 biogasanlagen mit je 
844 kw, und es wird weiter vergrößert. der erzeugte 
Strom wird in das netz eingespeist und durch die 
deutsche Gesetzgebung (energieeinspeisungsGe-
setz eeG) subventioniert. die abwärme wird für die 
Gewächshausanlagen der Gemüseproduktion fel-
gentreu Gmbh genutzt.

insgesamt sind 15 arbeitnehmer fest beschäftigt, 
und es gibt unterschiedliche tätigkeiten und dienst-
leistungen in vor- und nachgelagerten bereichen, wie 
z.b. transport, Service, etc., die auch eine kontinuier-
liche beschäftigung mit sich bringen.

Gemüseproduktion felgentreu Gmbh

eng verknüpft mit dem biogaspark ist die Gemüseproduktion felgentreu. der 
betrieb bewirtschaftet 10,2 ha unter Glas und produziert tomaten (6000 tonnen 
im Jahr, von März bis november). die Vermarktung erfolgt über den erzeuger-
großmarkt thüringen-Sachsen-Spreewald e.G./egm deren Mitglied der betrieb 
ist. die eingetragene Genossenschaft hat 80 Mitgliedsbetriebe in deutschland, 
italien und ungarn. So können bestimmte Produkte ganzjährig geliefert werden. 
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die abnehmer sind große handelsketten. in der Gemüseproduktion felgentreu 
Gmbh sind ca. 42 arbeitnehmer ganzjährige beschäftigt und für die haupternte-
zeit werden noch zusätzlich Saisonarbeitskräfte eingestellt.

der betrieb wurde in enger räumlicher nähe zum biogaspark gebaut und kann 
so die abwärme aus der regenerativen energieerzeugung zur beheizung der 
Gewächshausanlagen nutzen.

fazit

die beiden forschungsprojekte sind eine reaktion auf regionale Probleme (feh-
lender niederschlag) und globale Veränderungen durch den klimawandel und 
suchen eine enge Verzahnung mit der betrieblichen Praxis durch Versuchsflä-
chen auf betrieben in der region und die enge kooperation mit den betriebslei-
tern. die forschungsansätze bilden einen positiven beitrag zum klimaschutz in 
der landwirtschaft und im Gartenbau. langfristig können durch die umsetzung 
der erkenntnisse in die betriebliche Praxis arbeitsplätze gesichert werden. eine 
einbeziehung von arbeitnehmern und die Qualifizierung auf neue techniken und 
Verfahren wären neben der beratung des Managements wünschenswert. 

betriebskooperationen - wie oben dargestellt - zur umweltorientierten und kosten-
günstigen nutzung von energie und vielfach auch wasser, häufig auch verbunden 
und unterstützt durch forschungsvorhaben sind wirtschaftlich effizient. durch 
hohe Subventionen (bei der tier- und Pflanzenproduktion felgentreu Gmbh pro 
arbeitsplatz 66.000 €/Jahr 2005) sind sie, zumindest für den Zeitraum der Sub-
ventionierung wirtschaftlich tragfähig. Verbunden damit sind qualitativ hochwer-
tige arbeitsplätze, und auch im vor- und nachgelagerten bereich entsteht viel 
neue beschäftigung. die Produktion der energiepflanzen erfolgt in felgentreu 
durch drei betriebe auf ca. 10.000 ha landwirtschaftlicher nutzfläche. ein solch 
massiver anbau von energiepflanzen und die Verdrängung der traditionellen nah-
rungsmittelproduktion erzeugt in ländlichen regionen mittlerweile viel unmut und 
wirft auch ethische aspekte auf.

Mit der entstehung von solch großen anlagen bieten sich für die Gewerkschaften 
chancen ihr Mitgliederpotential zu verbessern. in einem betrieb besteht bereits 
ein betriebsrat.



region Oltenien / dâmbovit̨a

die region gehört zur früheren walachei, liegt süd-
westlich von bukarest und wird im Süden von der 
donau eingegrenzt. insofern zeichnet sie sich auch 
durch relativ fruchtbare, gut nutzbare böden aus. 
aus landwirtschaftlicher Sicht ist das Gebiet gut ent-
wickelt und es gibt einen im Vergleich hohen lebens-
standard. ca 28 bis 32 % der landbevölkerung leben 
von der landwirtschaft, meist als Selbstversorger 
oder im bereich der Subsistenzwirtschaft.

Größere betriebe und kooperativen gibt es in der 
nachkommunistischen Zeit bisher nur wenige, ins-
gesamt sind 93 % der betriebe in rumänien zu den 
klein- und Mittelbetrieben zu zählen. unklare eigen-
tumsverhältnisse, veraltete und zerstörte infrastruktur 
wie bewässerungsanlagen, sowie weg gebrochene 
Märkte sind ein weiteres entwicklungshemmnis 
für die landwirtschaft. Große Probleme, gerade im 
bereich der landwirtschaft, gibt es durch die mas-
sive abwanderung junger Menschen in die Städte 
und ins ausland.

ruMänien
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agrostar - beratungszentren in Slatina und targoviste

die agrargewerkschaft agrostar hat zusätzlich zur hauptgeschäftstelle in buka-
rest in der region Oltenien und dambovita regionale bildungs- und beratungs-
zentren aufgebaut. hier werden arbeitnehmer, kleinbauern und Mitglieder 
von kooperativen im bereich arbeits- und Gesundheitsschutz, Management, 
betriebswirtschaft und edV geschult. Gleichzeitig erfolgt eine intensive beratung 
der betriebe und betriebsleiter durch regionale Mitarbeiter direkt vor Ort. die 
Maßnahmen werden über den europäischen Sozialfonds (eSf) gefördert. der-
zeit können keine originär landwirtschaftlichen lehr-
gänge durchgeführt werden, da dies in rumänien 
über den eSf nicht möglich ist. für solche bildungs-
maßnahmen erhält agrostar bisher keine fördermittel 
über die gemeinsame agrarpolitik (GaP).

Gemeinde izbiceni

die Gemeinde izbiceni liegt in der südlichen walachei 
zwischen dem fluß Olt und der donau. durch einen 
sehr agilen und motivierenden bürgermeister ist ein 
gemeinsamer lokaler aufschwung erfolgt. während 
in vielen anderen Orten in der region Oltenien für die 
landwirtschaft wichtige infrastruktureinrichtungen 
wie bewässerungsanlagen nach dem umbruch still-
gelegt worden sind und die Menschen demotiviert 



Einflussfaktoren von Prozessen im Strukturwandel
Beispiel Landwirtschaftliche Kooperative Pomiculturul Dambovitean
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waren, haben die bewohner in diesem Gebiet durch eigeninitiativen an ihren wirt-
schaftlichen Grundlagen gearbeitet.

fast jeder Grundstücksbesitzer hat auf seinen Gartenflächen Gewächshäuser 
aufgestellt und produziert tomaten. die tomaten werden durch die älteren famili-

enmitglieder auf den Märkten in der region verkauft. 
den transport dorthin übernehmen die Jüngeren. So 
ist in den letzten Jahren im gesamten Ort ein gewisser 
wirtschaftlicher wohlstand aufgebaut worden. aber 
auch in das soziale Gemeinwesen wurde investiert. 
So konnte z.b. der kindergarten sukzessive ausge-
baut werden, ein kulturhaus mit einem vielseitigen 
angebot steht allen Gemeindemitgliedern zur Verfü-
gung, und die örtliche infrastruktur kann modernisiert 
werden. eine große Gruppe von roma ist in dem Ort 
integriert, die familienclans haben dort Grundbesitz 
mit ansehnlichen häusern.

landwirtschaftliche kooperative „Pomiculturul dambovitean“

die Obstkooperative bewirtschaftet eine fläche von 80 ha. ein teil der anlagen 
sind altbestände, aber es gibt auch einige neuanlagen. es werden äpfel und 
birnen produziert. eine weiterverarbeitung erfolgt nicht. das Obst wird ab hof 
und auf nahe gelegenen Märkten wie z.b. in targoviste verkauft. Zusätzlich zur 
Obstproduktion wird eine imkerei betrieben.

in der kooperative arbeiten 5 Personen, zumeist 
familienmitglieder. während der ernte werden bis 
zu 100 Saisonarbeitskräfte beschäftigt, die aus den 
umliegenden dörfern kommen.

bisher wurden keine fördermittel in anspruch 
genommen. die ökonomische und auch die land-
wirtschaftliche Situation stellt sich gut dar, wobei die 
gesamte technik veraltet ist. die kombination mit 
der imkerei ist innovativ und ausbaufähig. insgesamt 
fehlen allerdings Verarbeitungs- und Vermarktungs-
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möglichkeiten. Solange hier keine innovationen und investitionen getätigt wer-
den, sind derartige betriebe langfristig nicht marktfähig.

fazit

die von der Gewerkschaft agrostar betriebenen regionalen beratungszentren 
zeichnen sich dadurch aus, dass sie sowohl Qualifizierung und fortbildung, als 
auch betriebsberatung vor Ort durch persönlich bekannte Gewerkschaftsmit-
arbeiter anbieten. diese Mitarbeiter haben auch erfahrungen auf europäischer 
ebene. das wirkt sicherlich bei den klein- und Mit-
telbetrieben, die seit der nachkommunistischen Zeit 
und dem eu-beitritt durch die vielen Veränderungen 
stark verunsichert sind, beruhigend.

am beispiel izbiceni konnte festgestellt werden, dass 
mit genügend Motivation und kooperation und einem 
„Zugpferd“ eine ganze Gemeinde sich für wohlstand 
und arbeitsplätze engagieren kann. die Gewerk-
schaft agrostar ist sehr stark in das Gemeinwesen 
integriert. Sie kann bildungs- und kulturveranstal-
tungen anbieten und zur Motivation der bevölkerung 
beitragen. 

der Obstbetrieb weist gute entwicklungspotenziale auf, es sind arbeitskräfte in 
der region vorhanden, das know how ist dort – es besteht eine beratungsstruk-
tur durch agrostar. notwendig wären investive förderungen, anreize zum Zusam-
menschluss mit anderen initiativen sowie gemeinsame Vermarktungsstrategien. 
damit der betrieb marktfähig bleiben kann, müssten investitionen im bereich 
Verarbeitung und Vermarktung getätigt und so eine regionale wertschöpfungs-
kette aufgebaut werden. ein erster ansatz ist mit der imkerei schon erfolgt. die 
handlungsmöglichkeiten für Gewerkschaften und an liegen in der beratung und 
ausbildung, beim unterstützen und einwerben von fördermitteln (GaP), kollek-
tivvereinbarungen zur sozialen absicherung der beschäftigten einschließlich der 
Saisonarbeitskräfte und unterstützung bei kooperationsbemühungen auch im 
europäischen ausland.



region Steiermark

die südliche Steiermark zeichnet sich insgesamt 
durch eine klein strukturierte landwirtschaft aus. 
das rührt zum einen natürlich von der zum großen 
teil bergigen landschaft her, ist aber sicherlich auch 
bedingt durch die Mentalität der ländlichen bevöl-
kerung. die betriebsgröße bewegt sich zwischen 10 
und 30 ha, und es gibt einen kontinuierlich steigenden 
bedarf an arbeitnehmern, vorwiegend erntehelfern. 

in der Steiermark sind 61% der fläche bewaldet. auf 
den landwirtschaftlichen flächen des flachlandes 
werden vorwiegend Getreide, kartoffeln, Obst und 
Gemüse angebaut, wobei die kürbisse mittlerweile 
eine der hauptfrüchte der Steiermark sind. in der 
weststeiermark werden in den Steillagen hervorra-
gende wein produziert.

nordöstlich von Graz befindet sich das almenland, 
das größte zusammenhängende almweidegebiet in 
europa. diese art der kulturlandschaftspflege durch 
landbewirtschaftung zu erhalten, ist eine herausfor-
derung im Strukturwandel.

ÖSterreich

Einflussfaktoren von Prozessen im Strukturwandel. Beispiel 
Südsteirische Energie- und Eiweißerzeugungsgenossenschaft – SEEG Mureck

SeeGautarkie
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bürgerbeteiligung
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regionale wert- 
schöpfungskooperation
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Südsteirische energie- und eiweißerzeugungsgenossenschaft – 
SeeG Mureck

die eigentümer der SeeG sind 600 Genossenschaftler vorwiegend aus der Süd-, 
Ost- und weststeiermark. Seit über 20 Jahren wird in Mureck und umgebung 
eine bioenergie-kreislaufwirtschaft kontinuierlich auf- und ausgebaut. Mittler-
weile sind 24 arbeitnehmer beschäftigt, daneben gibt es 25 dauerarbeitsplätze 



alMO – 
Steierische bergland 
Marktgemeinschaft
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Produktion
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Einflussfaktoren von Prozessen im Strukturwandel. 
Beispiel ALMO – Steierische Bergland Marktgemeinschaft
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bei Vertragspartnern und weitere bei umliegenden 
betrieben und nebenerwerbslandwirten.

die SeeG erzeugt mit hilfe eines energiemixes aus 
biogas, biodiesel, Photovoltaik, abwärme und einer 
holzhackschnitzelheizung für ca. 15 Millionen € ener-
gie im Jahr und deckt dabei ca. 90 % des bedarfs 
der wärmeenergie der Stadt Mureck ab. aufgrund 
der unterschiedlichen energiepflanzen und erzeu-
gung werden relativ wenig landwirtschaftliche flä-
chen in anspruch genommen. bei der entwicklung 
dieses regionalen energiekonzeptes wurde eng mit 
der universität Graz zusammen gearbeitet.

der umstieg von der fossilenergie in den „wiedereinstieg der altbewährten 
kreislaufwirtschaft“ ist für die region Mureck gelungen und hat viel regionale 
beschäftigung mit sich gebracht.

alMO – Verein Steirische bergland Marktgemeinschaft

die Marktgemeinschaft wurde vor 25 Jahren von 45 almbauern gegründet. es 
war die reaktion auf die europäischen exportstützungen, die dazu führte, dass 
lebendtiere quer durch europa bis nach nordafrika 
transportiert wurden. das entsprach nicht den wert-
vorstellungen der bodenständigen bauern.

die Strategie war, auf ihren eigenen almen Qualitäts-
rinder in artgerechter haltung und bewährter tradi-
tion aufzuziehen und in Österreich zu vermarkten. 
das kann nur durch eine enge kooperation und eine 
gemeinsame Marketingstrategie erfolgen. Mittler-
weile umfasst der Verein 530 almbauern, die jährlich 
ca. 4500 Ochsen erzeugen, die im eigenen Schlacht-
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betrieb geschlachtet werden. das Premiumfleisch wird in Österreich und teilweise 
auch in deutschland vermarktet. 

neben der wirtschaftlichkeit der fleischproduktion wird die traditionelle kultur-
landschaft der almen erhalten, und es ergeben sich positive wechselwirkungen 
mit dem tourismus. das innovative regionale Zusammenspiel von tierhaltung 
und -schlachtung, Gastronomie und tourismus bringt Gewinne und beschäfti-
gung für alle in der region.

weinbauschule Silberberg

auf einer fläche von 25 ha, davon 10 ha kleinterras-
sen, wird in einem Steilhangbewirtschaftungsmodell 
der weinanbau in der traditionsreichen weinbau-
schule Silberberg in der Praxis erlernt. in der aus-
bildungsstätte mit angeschlossenem internat absol-
vieren vorwiegend hofübernehmer und gesuchte 
fachkräfte im bereich weinbau und kellerwirtschaft 
ihre lehre. 

die Schüler erlernen alle Stationen des weines, von 
der neuanlage eines weingartens bis zum Verkauf. 

als reaktion auf Strukturwandel und Globalisierung in der landwirtschaft – was 
sich natürlich auch im weinanbau zeigt – sind themen wie buschenschank, 
urlaub auf dem weinbauernhof, tourismus und Marketing als lehrinhalte neu 
dazu gekommen.

fazit

die beispiele aus der Steiermark sind alle als erfolgsgeschichte zu werten. bei 
einem rückblick der betriebsgeschichten – ca. 15 bis 20 Jahre – und ihrer Prob-
lemlage damals, konnten wir allerdings verschiedene Strategien und Maßnahmen 
erkennen, die im Strukturwandel sehr wichtig sind, vor allem und gerade für die 
neuen beitrittsländer.

Sie sind kooperationen eingegangen, betriebliche und regionale, und haben auf-
grund ihrer Verbundenheit mit der region teilweise auch die eigenen interessen 
vor dem Gesamtwohl zurückgestellt. dies geschah sicherlich in der erkenntnis, 
dass in einer solch kleinräumig strukturierten region 
nur ein vernetztes und gemeinsames Vorgehen zu 
wirtschaftlichkeit und beschäftigung führen kann. 

auch die berufliche ausbildung in der weinbauschule 
hat sich darauf eingestellt und den lehrplan um neue 
lehrinhalte und Methoden erweitert, entsprechend 
der neuen erfordernisse.

durch eine enge Zusammenarbeit der Gewerkschaf-
ten mit der landarbeiterkammer können die beschäf-
tigten auf den Strukturwandel vorbereitet werden. 
Mit Qualifizierungsangeboten und informationsver-
anstaltungen übernimmt die kammer eine wichtige 
rolle. Sie ist gleichzeitig ein gutes instrument für die 
überbetriebliche Mitbestimmung von arbeitnehmern 
in klein strukturierten betrieben. 



region dobrich

die landstriche rund um dobrich sind sehr fruchtbar 
und gehören zu den landwirtschaftlich besten regi-
onen in bulgarien. die nutzbare landwirtschaftliche 
fläche wird zu 100% bewirtschaftet, ein drittel des 
Getreides von bulgarien wird in der region ange-
baut. es gibt 5 landwirtschaftliche fachschulen in 
der region und das größte landwirtschaftliche for-
schungsinstitut von bulgarien. allerdings haben nur 
4,4% der arbeitnehmer in der landwirtschaft eine 
fachschul- oder berufsausbildung. das alter von 
beschäftigten in der landwirtschaft ist ein großes 
Problem, mehr als 50% sind älter als 50 Jahre. die 
bezahlung ist schlecht, die arbeit ist schwer, und 
infrastruktureinrichtungen sind im ländlichen raum 
kaum vorhanden.

bulGarien
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landwirtschaftsgenossenschaft Ovcharovo

nach 1990 entstand aus einer ehemaligen landwirtschaftlichen Produktionsge-
nossenschaft die kooperative Ovcharovo mit 7.500 ha landwirtschaftlicher flä-
che und 4 einzelgenossenschaften in sechs Orten. drei betriebe sind bankrott 
gegangen. die landwirtschaftsgenossenschaft Ovcharovo, der einzige betriebs-
teil der überlebte, wurde 1993 gegründet und bewirtschaftet 1269 ha, davon 500 
ha weizen, 380 ha Sonnenblumen, 157 ha Mais und 200 ha raps.

es sind 15 arbeitnehmer beschäftigt, 2 im Management und buchhaltung, sowie 
7 traktorfahrer und 5 arbeiter/Sicherheitsleute. im bereich arbeits- und Gesund-
heitsschutz und auch in Management, buchhaltung und agrartechnik werden 
Qualifizierungen für die arbeitnehmer in anspruch genommen, teilweise im Ver-
bund mit anderen kooperativen. 

die technik war total veraltet. 2006 wurde über das SaPard Programm neue 
Maschinentechnik angeschafft. Über den europäischen landwirtschaftsfonds 
konnte im Jahr 2008 weitere technik gekauft werden. Mit der errichtung von 
lagerhallen wurden die lagerkapazitäten ausgebaut.

fazit

Von der betriebsgröße und den landwirtschaftlichen flächen her kann der betrieb 
marktfähig bleiben. Gerade auch in Verbindung mit den bildungs- und for-
schungseinrichtungen der region können die arbeitnehmer auf künftige tätigkei-
ten und moderne technik qualifiziert werden. notwendig ist sicherlich eine diver-
sifizierung, um einen möglichen Preisverfall bei einzelnen Produkten aufzufangen. 

es gibt eine betriebsgewerkschaft in der Genossenschaft, die Gewerkschaften 
handeln kollektivvereinbarungen aus.
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agentur landwirtschaftlicher 
liegenschaften - anr

die agentur landwirtschaftlicher liegenschaften hat 
in jeder der 16 woiwodschaften Polens eine außen-
stelle. die anr hat in den ersten Jahren des umstruk-
turierungsprozesses vielfältige soziale Maßnahmen 
für die ehemaligen Mitarbeiter der staatlichen Güter 
organisiert, sowohl im bereich Qualifizierung und 
fortbildung, aber auch kinderferienlager und woh-
nungsvermittlungen. die Gewerkschaften waren in 
diese Prozesse stark einbezogen. Mittlerweile bezieht 
sich die hauptaufgabe auf die Privatisierung der ehe-
maligen staatlichen Güter, die begleitenden sozialen 
Maßnahmen sind nachrangig geworden. 

die ausrichtung der Politik der anr ist abhängig von 
der aktuellen politischen lage in Polen, der GaP und 
auch den weiteren internationalen Verbindungen. 
eine nationale Vorgabe ist der streng limitierte flä-
chenverkauf von max. 500 ha pro betrieb. da diese 
betriebsgröße für viele betriebsinhaber als nicht wirt-
schaftlich angesehen wird, ist es üblich, dass die kin-
der oder andere Personen weitere flächen ankaufen 
und so die betriebsfläche vergrößert wird.

POlen

region Masuren

die region Masuren ist die viertgrößte woiwodschaft 
Polens. die region ist landschaftlich sehr attrak-
tiv mit vielen Seen und waldflächen. es gibt kaum 
industrie, die beschäftigung erfolgt meist durch die 
landwirtschaft. Mittlerweile nimmt der tourismusbe-
reich und hier auch der agrotourismus einen immer 
größeren Stellenwert ein.

Masuren war am meisten betroffen bei der liquidie-
rung der staatlichen Güter, insofern ist hier auch die 
höchste arbeitslosigkeit in der ländlichen bevölke-
rung zu verzeichnen.



familienbetrieb lisa

innovationen

Qualifizierung 
weiterbildung

Subvention 
flächenförderung

investitionen flächenkauf

Einflussfaktoren von Prozessen im Strukturwandel
Beispiel Familienbetrieb Lisa – Milchkuhhaltung und Kälberaufzucht
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universität ermland-Masuren – fakultät für 
landwirtschaft

das fachgebiet Ökonomie der universität ermland-
Masuren hat die umstrukturierung der staatlichen 
Güter in Polen durch die anr wissenschaftlich 
begleitet. die umgestaltung wurde aus verschiede-
nen Perspektiven betrachtet, die kurz- und langfris-
tigen wirkungen prognostiziert und die gesellschaft-
lichen umbrüche mit einbezogen. So konnten schon 
im Voraus und während des noch andauernden 
Prozesses Vorsorgemaßnahmen, wie z.b. passende 
weiterbildungen, organisiert werden. 

familienbetrieb lisa - Milchkuhhaltung und 
kälberaufzucht

in dem familienbetrieb werden zurzeit ca. 800 Milch-
kühe (holsteiner friesen) gemolken und eine käl-
beraufzucht für die eigene reproduktion betrieben. 
die Milch wird von einer 50 km entfernten Molkerei 
abgenommen. der betrieb bewirtschaftet derzeit 499 
ha landwirtschaftliche fläche für futterpflanzen und 
zum einstreu in eigentum, ca. 60 ha werden noch 
vom Sohn bewirtschaftet und 80 ha sind gepachtet. 
Von den umliegenden bauern wird noch Stroh dazu 
gekauft.

im betrieb sind 24 arbeitnehmer ganzjährig beschäftigt, zur erntezeit werden 10 
weitere benötigt. die arbeitnehmer arbeiten mit Zeitkontingenten.

der betrieb ist 1992 von der anr gekauft worden. in den denkmalgeschützten 
Stallungen ist ein moderner Milchviehbetrieb aufgebaut worden. in kürze wird 
der Sohn noch 499 ha land von der anr erwerben, damit sie das benötigte fut-
ter auf eigenen flächen anbauen können. 
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die fortbildung seiner arbeitnehmer (Studium, Messen) hat für den eigentümer 
einen hohen Stellenwert, vor allem auch für die weiterentwicklung des betriebes. 
die Zootechniker, die für den computergestützten ablauf der Melkanlage zustän-
dig sind, werden sehr gut bezahlt und können sich in den betrieb einbringen. nur 
durch eine gute bezahlung und eine betriebliche Mitbestimmung kann er qualifi-
ziertes Personal halten.

fazit

die einbeziehung der Gewerkschaften in die sozialen 
bemühungen der anr ist als sehr positiv herauszu-
stellen. So konnten von anfang an die sozialen Pro-
bleme der ehemaligen arbeitnehmer der Staatsgüter 
mit in den umstrukturierungsprozess einbezogen 
werden, zum beispiel die erhaltung der beschäfti-
gungsfähigkeit unter neuen bedingungen durch Qua-
lifizierungsmaßnahmen. leider werden solche guten 
ansätze in Zeiten knapper kassen gekappt und auch 
wenn sich die politische lage ändert.

Von mittleren betrieben wie dem familienbetrieb lisa wird die limitierung des 
flächenankaufs als entwicklungshemmnis gesehen, aber es haben sich mittler-
weile verschiedene techniken zur umgehung dieser Vorgaben herausgebildet. 

auf der anderen Seite werden durch diese Vorgabe flächenankäufe durch Groß-
investoren, die zumeist nicht aus Polen stammen und mit Strohmännern arbeiten, 
zumindest eingedämmt.



region latium / tuscia und albaner berge

die region latium ist landschaftlich sehr vielfältig 
und wird als historische landschaft bezeichnet. auch 
heute noch sind landwirtschaft und Schafzucht 
wichtige wirtschaftsfaktoren. der vulkanische boden 
ist außerordentlich fruchtbar, so dass Gemüse, wein, 
Zitrusfrüchte und Oliven angebaut werden. durch 
die nähe zur hauptstadt rom sind wirtschaftsberei-
che wie direktvermarktung und agritourismus stark 
expandierend und marktfähig. für den bereich der 
sozialen landwirtschaft sind die stark diversifizier-
ten und ökologisch bewirtschafteten betriebe mit viel 
einfacher handarbeit sehr geeignet.

italien
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tuscia universität in Viterbo - 
landwirtschaftsfakultät

die landwirtschaftsfakultät der universität tuscia 
in Viterbo beschäftigt sich mit der Geschichte und 
den wirkungen von sozialer landwirtschaft, bzw. 
den wohlfahrtwirkungen oder der Multifunktionalität 
von landwirtschaft auch aus historischer Sicht. die 
fakultät leistet hier unter anderem unterstützung für 
Sozialbetriebe und fördert die Öffentlichkeitsarbeit. 
der forschungsbereich liegt darin, die unterschied-
lichen aspekte und wirkungen von Sozialbetrieben 
und deren rahmenbedingungen aufzuzeigen.

die landwirtschaftsfakultät war in den Jahren 2006 
- 2009 gemeinsam mit forschungsinstitutionen aus 
sechs anderen europäischen ländern an dem eu 
Projekt Sofar, Social farming – Social Services, in 
Multifunctional farms beteiligt. hier wurde nach einer 
bestandsaufnahme in allen 7 ländern an gemeinsa-
men Strategien zur förderung der Sozialen landwirt-
schaft gearbeitet.

die agrarfakultät der tuscia universität betreibt Ver-
suchsflächen, auf denen unter anderem die redu-
zierung von Pestiziden durch alternative Methoden 
(integrierter anbau) erprobt, und auch der einsatz von 
Pflanzen für medizinische Zwecke erforscht werden.



Einflussfaktoren von Prozessen im Strukturwandel
Beispiel Landwirtschaftsbetrieb Arvalia

landwirtschaftsbetrieb 
arvalia

Großstadtnähe

tourismus

Gastronomie direktvermarktung

Ökologische 
Produktion

kooperation

förderung

neuartige 
Vermarktungswege
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landwirtschaftsbetrieb arvalia

der landwirtschaftsbetrieb arvalia ist eine kommanditgesellschaft. die inhaberin 
beschäftigt 14 arbeitnehmer, davon 5 festangestellte und 9 Saisonarbeiter (Zeit-
raum von 156 tagen).

Seit 12 Jahren baut der betrieb auf ca. 2,5 ha Gemüse im bioanbau von ende 
März bis Oktober an. neben dem Gemüseanbau ist im Jahr 2000 der landwirt-

schaftliche tourismus dazu gekommen und im Jahr 
2007 ein restaurant. auch der bereich der direktver-
marktung in kooperation mit anderen erzeugern wird 
kontinuierlich ausgebaut. das Projekt bio box wurde 
erfolgreich etabliert. hier werden familien und Grup-
pen aus der nahen Stadt kontinuierlich mit saisona-
len gartenbaulichen erzeugnissen beliefert. es hat 
sich gezeigt, dass die einzelnen Sparten sich gegen-
seitig mobilisieren und so marktfähig sind. wer im 
laden einkauft, wird auch in das restaurant gehen 
und umgekehrt.

landwirtschaftskooperative capodarco - 
Soziale landwirtschaft

die landwirtschaftskooperative capodarco wurde 
vor 10 Jahren gegründet. Ziel war es, einen landwirt-
schaftsbetrieb zur eingliederung von behinderten 
und drogenabhängigen aufzubauen und durch die 
Vereinigung von sozialen dienstleistungen und hoch-
wertigen landwirtschaftlichen Produkten zu überzeu-
gen. die Struktur des betriebes umfasst die sozialen 
dienstleistungen, landwirtschaftliche Produktion, 
die Verarbeitung, die Vermarktung im hofladen und 
in der Gastronomie und in der herberge, sowie die 
durchführung von tagungen, events und festen.



Einflussfaktoren von Prozessen im Strukturwandel
Beispiel Landwirtschaftskooperative Capodarco – Soziale Landwirtschaft

landwirtschaftskooperative 
capodarco

Soziale 
landwirtschaft

finanzielle förderung 
sozialer dienstleistungen

Gastronomie

direktvermarktung

belieferung 
von Schulen

Ökologische 
Produktion
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fazit

die soziale landwirtschaft ist in italien ein begriff und wird anerkannt und geför-
dert. Gerade im bereich bioanbau und einer starken diversifizierung im Garten-
baubereich, wo viel einfache handarbeit anfällt, sind ein wirtschaftlich tragfähiger 
betrieb und soziale dienstleistungen gut kombinierbar. die Gewerkschaft alPa 
ist in die Strukturen gut eingebunden und trägt somit dazu bei, dass arbeitneh-
merbelange berücksichtigt werden. die Zusammenarbeit mit der universität und 
die forschungsarbeit in diesem bereich sind als innovativ anzusehen. das Pro-
jekt Sofar zeigt aber auch, dass diese „neue“ Seite der landwirtschaft auch in 
anderen europäischen ländern einen Stellenwert erhält.

ein weiterer aspekt, der bei den betriebsbesuchen in italien diskutiert wurde, war 
die große Problematik der mafiösen Strukturen, die auch im bereich der land-
wirtschaft bestehen. hier wird versucht, den konsumenten zu bewussten kauf-
entscheidungen zu bringen und sich so den mafiösen Strukturen zu entziehen. 

das bedeutet, wenn man ein Produkt von „libera“ kauft, setzt man ein Zeichen 
gegen die Mafia. die betriebe, die diese Produkte herstellen und vermarkten, 
haben keine Schwarzarbeit und halten die regeln ein. diese ethischen aspekte 
im bereich der landwirtschaft finden sich auch in „fair“ gehandelten Produkten in 
anderen ländern wieder, und die Marktfähigkeit wird zukünftig sicherlich steigen.
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  kOntaktdaten

deutSchland iG bau www.igbau.de

PecO-institut e. V. www.peco-ev.de 

humboldt universität zu berlin www.hu-berlin.de

hochschule neubrandenburg, Prof. dr. theodor fock fock@hs-nb.de

inka bb - innovationsnetzwerk klimaanpassung brandenburg berlin 
project1.zalf.de/ps/inkabb

ZineG – Zukunftsinitiative niedrigenergiegewächshaus www.plantputer.com

eGM - erzeugergroßmarkt thüringen-Sachsen-Spreewald e. G. 
www.egm-eg.com

ÖSterreich GPa www.gpa-djp.at

landarbeiterkammer Steiermark www.landarbeiterkammer.at/steiermark

Pro-Ge www.pro-ge.at

Südsteirische energie- und eiweißerzeugungsgenossenschaft / SeeG Mureck 
www.seeg.at

weinbauschule Silberberg www.silberberg.at

alMO – Verein Steirische bergland Marktgemeinschaft www.almenland.at

POlen ZZPr www.zzpr.org.pl

universität ermland-Masuren www.uwm.edu.pl

agentur landwirtschaftlicher liegenschaften – anr www.anr.gov.pl

ruMänien agrostar – beratungszentren www.federatiaagrostar.ro

bulGarien fnSZ/fiatu www.fnsz.org

italien alPa nazionale www.alpainfo.it

tuscia universität in Viterbo – landwirtschaftsfakultät www3.unitus.it

Sofar – Social farming – Social Services in Multifunctional farms 
www.sofar-d.de

landwirtschaftskooperative alice www.coopalice.it

landwirtschaftsbetrieb arvalia www.arvaliabio.it

landwirtschaftskooperative capodarco www.agricolturacapodarco.it

eurOPa effat www.effat.org






